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flleues in fiürae.
‘Der üührer Der ‘Deutfchen ‘Llrbeitsfront, 'Dr. Bei), hat

anlöfalich Der GinlaDung Der konfeffionellen Berbönbe
in Die ’Deutfcbe E’lrbeitsfront eine grunbfähliche Gr=
klörung erlaffen, in Der u. a. Die organifatorifdfen
(Einaelheiten Der (Einglieberung geregelt werben.

Ber Bevollmächtigte bes Beichskanalers in filrdwnfragen,
leehrkreispfarrer ‘JJlüller, hat in einer Berfügung
Die fiirwenbenollmäehtigten aurückgeaogen. Bom
Rirchenkvmmiffar finD bisher Drei Superintenbenten
beurlaubt unD awei penfioniert worDen.

3m ‘Rahmen Der ‘JBeltwirthaftskonferena wurDen erneut
aahlreiche Befprechungen über Die Stabilifierungsfrage
abgehalten, Die ieDoch noch keine Sil'a'rung über Die
Saltung leerikas unD (Englanbs ergaben. Sn Den
Blusfchüffen Der Ronferena haben fich erneut ftarke
Gegenfätae ergeben.

Bie lerüftungskvnferena ift auf Blitte Oktober vertagt
worDen. .

3m ‘Deutfchen StaDion in GrunewalD fanD am cJ‘reitag
abenD Die grofae von Der Gaupropaganbaftelle Der
‘JISBQI‘D Berlin augunften Der firiegserblinbeten
veranftaltete Svnnenweaneier ftatt. Beichsminifter
Br. Goebbels fprach über Den meg Der Deutfchen
Bevolution.

Sn Der Währungsfrage hat man fich in Bonbon auf
eine gemeinfame Sormel geeinigt, ieDoch fteht Die
eanültige Stellungnahme ERoofevelts noch aus.

Blinifterpräfibent ‘Doffe verbreitete fich auf Der Bonboner
fionferena über hanbelspolitifche Eragen.

Ber SchnelIDampfer „Bremen“ hat einen neuen Ge-
fchwinbigkeitsrekorb aufgeftellt.

Gegen Die überfliegung Der oftpommerfchen Gebiete
Durch fünf polnifche ‘JJlilitörflugaeuge wirD ‘Deutfchlanb
in ‘marfchau fchürfften ‘Droteft einlegen.

Sn Braunfchweig wurDe ein SS=‘.Ulann bei Der Berfolgung
von fiommuniften erfchoffen.

önblrfnnu in Der ilrbettslofeubilfe?
Sn Den letaen lagen wirD wieDer in verftärktem

klinke Der umbau Der gefamten erbeitslofenhilf‘e Dis=
kutiert. EDabei ftehen fich Die beiDen Stanbpunkte
einftweilen noch recht unvermittelt gegenüber, Die au
Irägern Der ererbslofen einmal Die Gemeinben, aum
'anberen Die erbeitsiimter machen wollen. Ber Benk=
fdfriftenkrieg awifchen {Reichsanftalt unb Stäbte im ver-
gangenen Sahr ift noch in frifcher (Erinnerung unb Die
lleberaeugung Dürfte faft allgemein fein, Daf; heute mehr
Denn ie Die lokalen Ginflüffen unD Böhöngigkeiten
ftärker entrückten flrbeitsömter allein au einer vbiektiven
‘Drüfung unD fparfamen Berwaltung Der erforDerlichen
Gelber in Der Bage finD. B3ie wir hören ift geraDe
auch Diefer Gebankengang an höchfter auftünDiger Stelle
in feiner Bebeutung vollkommen erkannt worDen. 2lber
.bei alleDem ift es noch immer fehr Die ürage, ob fegt
überhaupt Die Definitive EReform Der erbeitslofenhilfe
Durchgeführt wirD.- mir meinen vielmehr, Dafa es fich
bei Den ietat Diskutierten ‘Dlänen mehr um eine 3wifcl)en=
löfung als um eine (Enblöfung hanbelt, Die erft in lieber:
einftimmung mit Der gefamten ‘Jleuorbnung Des 913irt=
fchaftsaufbaus getroffen werben kann. ‘Denn aweifellos
wäre es ein müfaiges Beginnen, ietat eine grunDlegenDe
{Reform voraunehmen, Die vielleicht nach wenigen Mio:
naten fchon als nicht mehr in Das mirtfchaftsehftem
hineinpaffenb empfunben werben konnte. ‘lluf Der
anDeren Seite ift Das BilD Des aukünftigen BBirtfchafts-
aufbaus noch in vielen unD aum Ieil fehr wefentlichen
.‘Dunkten fo wenig vollenbet, baf; es noch nicht möglich
.‚ift, Die anlöfung Des ‘Droblems erbeitslofenhilfe Darauf
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Banbeck, flJlittwoch, Den 5. Suli

abauftimmen. Bor allem wirD man Doch Den ‘J’Jielbungen
unb Stimmen mit Skepfis begegnen müffen, Die von
einer künftigen ßweiteilung Der ‘llrbeitslofenhilfe fprechen.
Bielmehr halten wir eine vollkommene Bereinheitlichung
Der Beichsarbeitslofenhilfe einmal aus wirtfchaftlichen
GrünDen für geboten, unb glauben auch aum anDeren,
Daf; fie Dem ‘IBefen Des neuen feDwebem ‘Dluralismus
abgeneigten Staates am eheften entfpricht.

Bokales unb ‘lllIgemeines.
* Bie am 1. Suli erfchienene ‘llmtltche Qur- llllb

Srembenlifte von BaD Banbeck für 1933 weift nach:
2344 Rar: u. Grholungsgöfte unD 2039 QInDere grembe,
aufammen 4383 Eperfonen.

Straffißung Des ‘llmtsueridyts Saubere
am 3. Suli 1933.

Sn Sache Sch. wirD Der ßeuge Er. 8., fionraDs=
walDe, Da er trota oanungsmüBiger BaDung nicht er=
fchienen ift, aur 3ahlung Der verurfachten Roften, fowie
au einer Orbnungsftrafe von 5 ERSIR ober 1 Iag Saft
verurteilt. Bie Sache wirD vertagt. — Ber wegen
Biebftahl vorbeftrafte arbeitslofe Bielker Schw. aus
Biünfterberg war angeklagt in fiunaenborf gebettelt au
haben. Gegen eine Strafe von 3 Iagen ßaft hatte
er rechtaeitig miberfpruch erhoben. Schw. ift geftünbig.
Gr wirD mit Bückficht auf feine Borftrafe au 3 Sagen
ßaft koftenpfiichtig verurteilt.

Schürenailbe Erinnern. 91m letaten Sonntage Des
Utationalen Grhebungsfchiefaen entfpann fich noch ein heifaer
fiampf um Die Siegespalme, aumal auch einige Banberker
Damen fich an Dem eDIen mettftreit beteiligten. Bie
aum Seil wertvollen ‘Dreife waren im Schütaenlokal
aufgeftellt unD numeriert, unD verfehlten ihren anreia
nicht. Smmer unD immer wieDer verfuchten Die einaelnen
{Rivalen einanDer au übertreffen. ‘Dunkt 6 LIhr wurDe
Das Schießen beenDet unD konnte Die fiommiffion mit
Den Ellusrechnungsarbeiten beginnen. ‘Jiach einer StunDe
wurDen Die ERefultate Durch Den 1. Borfteher Banger
mit einer markanten 2lnfprache bekanntgegeben unD Die
‘Dreife verteilt. (Es erhielten Den l. ‘Dreis Eleifcher
Epaul, Runaenborf, mit 55 ERingen, Den 2. ‘Dreis Blafer
Georg, fiunaenborf, mit 50 Bingen, Den 3. ‘Dreis fiempa
Epeter, Gleiwig, mit 49 Bingen, Den 4. ‘Dreis grau
Eracainski Räthe mit 47 93., Den 5. fiintfcher Eelig mit
46 ER, Den 6. Zille Rarl mit 45 9L, Den 7. Bug Baul
mit 45 ‘.R, Den 8. ßillmann fiurt mit 44 ER, Den 9.
B3alther Sohannes mit 43 iR, Den 10. Bolkmer ‘JJiar
mit 43 ER, Den 11. Gromolka Sofef, ßabelfchwerbt mit
41 ER, Den 12. Böhm fiarl, Breslau mit 41 ER, Den
13. ‘J-riebrich ‘JJiartin mit 39 ER, Den 14. Seipel {Uhr
mit 39 ER, Den 15. machsmann ßelmut mit 39 ER, Den
16. mebemeher ‘JJiartha mit 38 ER, Den 17. minter
(Zarl mit 38 ER, Den 18. Senb ‘Daul mit 38 ER, Den
19. ERokahl man, Breslau mit 38 iR, Den 20. Banger
Blfons mit 38 ER, Den 21. magner ‘Daul, Boigtsborf
mit 37 ER, Den 22. ERother ürana mit 37 ER, Den 23.
Sanski EJIlois mit 37 ER, Den 24. B3ebemeher ‘IBilli
mit 37 ER, Den 25. aner Georg mit 37 ER, Den 26.
BJagner ürana, Boigtsborf mit 37 ‘.R, Den 27. Spreu
Bicharb mit 36 ER, Den 28. Bolkmer Bluguft mit 36 ER
EUlit einem 3fachen „.tjalt feft“ wurDen Die Sieger
ge"eiert. Blit Dem (Erfolg ift Die Schühengilbe fehr
au"rieben, aumal Der iDeelle ßweck, alle fireife für Den
Schiefafport au begeiftern, voll erreicht worben ift. (Es
finD in Diefer mache Des fiönigsfchiefsen unD „‘Jiationalen
Grhebungsfmiefaen" airka 4000 Schub abgegeben worDen.
alfo ungefähr 40 kg Bei hinausgefdmffen worDen. Bei
Dem Göftefchiefaen wurDen allein 615 Bagen abgegeben.
(Es ift erfreulich, Daf; unter Den Siegern auch 2 Banbecker
Bamen unD 2 Sungfchütaen au veraeichnen waren. —
’Duhenkönig wurDe mit einem 20 Ieiler RameraD ßein-
rid) firain, Rornecke, närhftbefter Ramerab Sermann
Stera mit einem 50 Ieiler. Bei Dem von Der Gilbe
abgehaltenen Gelblagenfchieben eraielten Die heften {Re-
fultate Die fiameraben ßeinrich Rrain mit einem 74
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Teiler, ‘JJlag Ifchee mit einem 84 Ieiler, Seinrich firain
mit einem 87 Ieiler unb fiafpar mit einem 93 Seiler.
— Qlllen Die in uneigennütaiger meife au Dem guten
Gelingen Diefes c[yeftes beigetragen haben, fei auch an
Diefer Stelle heralichft geDankt. 8ur Bedrung Der Hn=
koften Des erweiterten Scheibenftanbes finD noch weitere
Emittel erforDerIich, Die ieDoch nur mit gröfaten Opfern
aufgebracht werben können. Barum heifat es für Den
Borftanb unD für ieDen Schütaen „Erifch auf, au neuen
Iaten“! Damit Der mahlfpruch „11b Qlug’ unD ßanb,
für’s Baterlanb” auch in Die Iat umgefetat werben
kann. zer.

a. Errichten heraus! Unfer Seimatfeft am übernächften
Sonntag fteht vor Der Iür. ‘Jioch ruhen aahlreiche Ges
wönDer aus alter 3eit für Blann, ‘J-rau unb flinb in
Iruhen unD Schränken, auf Dem BanDe wie in Der
StaDt. ßolt fie hervor, unD wenn Shr nicht felbft er=
fcheinen wollt, fo ftellt fie leihweife aur Berfügung; fie
werben unverfehrt aurückgegeben. (QInmeiDungen von
Irachten —— Irügern wie Befitaern — bei Qllfons SchmiDt,
Glataerftrafae 27.) ‘Das heimatliche Irachtenfeft ift ein
GlieD im Graffchafter IBerbeiahr, von Dem wir iDeellen
wie materiellen Segen erhoffen. Barum gilt es, üeft=
aug wie Das Ireiben auf Der malbtempelwiefe recht
einbrucksvoll au geftalten, follen Doch unfere Giifte nicht
allein laanchaftliche Schönheit, fonDern auch unfer Bolks-
tum, Graffchafter Sitten unD Gebräuche kennen lernen.
28er ernten will, muf; fäen; alfo helft uns, ieber au
feinem Eeil, auf Daf; Das grofge merk gelingen möge.

* Gefangvereinl Bei Dem am 16. Suli von
Der Babeverwaltung veranftalteten E r a eh t e n f e ft e
follen auch Gefangsvortriige heimatlichen Charak-
ters geboten werben. 93a ERuanunküb'er-
tragung geplant ift, wirbnollaählige Be-
teiligung Der hiefigen Sängerfchaft erwartet.
Ellicht nur Bereinsmitglieber, fonDern auch
EUlitglieDer Der beiDen fiirrhenchöre unD fon=
ftige Sntereffenten werben aur Mitwirkung hier=
Durch gebeten. fiurae ‘probe unD Befprechung für
alle Samen unD ßerren üreitag, Den 7. Suli
abenDs l/‚.9 uhr im „Blauen ßirfch“. 'Da Die
geimat ruft, machen (Entfehulbigungen keinen guten
(Einbruch!

r. buhetninelitor Shenbera ift am 1. 31m nach (Er.
reichen Der Qlltersgrenae in Den wohlverDienten ERuhe-
ftanD getreten. Sn unermüDlicher ‘Dflichttreue, vom
frühen {morgen bis aum fpüten leenD auf Dem ‘Doften,
hat er unferem BaDe in fchwerfter 3eit 13 Sahre hin:
Durch wertvolle 'Dienfte geleiftet. 8u feinem Nachfolger
ift Babeinfpektor ‘Deters berufen worDen.

* Bahnhofsvoriteher 6tenhan=manfem Der jahrelang
auf Der hiefigen Station als Qlffiftent unD Sekretär bes
fchäftigt war unD fich allgemeiner mertfchötgung erfreute,
ift foeben an Den Eolgen einer Operation verfchieben.

k. ‘Jlach Der Graffchaft Glata wirD in Diefem Sahr
ein einaiger Serienseonberaug abgelaffen, Der am Erei=
tag von Beuthen OS. nach Glata ßbf. verkehrt. Ban=
Decker EReifenDe gehen Dort auf Den fahrplanmöfaigen
‘Derfonenaug 1009 über, Der hier um 1708 uhr eintrifft.

* Qluf Das heut ‘Dienstag abenD im Buifenfaal
ftattfinDenDe Binlinltmlaert von ‘Drof. moftowski weifen
wir nochmals empfehlenb hin.

* ”Die Beiraiaer Sänger werben heute Bienstag,
abenDs 8 llhr im „Blauen ßirfch" ein Gaftfpiel abfol-
vieren, auf welches wir empfehlenD hinweifen. ‘Jiach
Dem Gaftfpiel ift Sreitana.

n. Borühergehenbe Beritiiriumg Des (Dreuauuifidus-
nerfonals. 3ur ilbrvehr Des (Ein: unb Busfuhrfümuggels,
insbefonbere aur Bekämpfung Der verbotswibrigen
Bevifenausfuhr unD aur Berhinberung unerlaubter
Grenaübertritte ift vom 1. Suli ab Das Grenaauffidfts:
perfonal auch in unferem Bollgrenabeairk Durch angehörige
Der SS vorübergehenb verftärkt worDen. Sie verrichten
ihren Bienft auf Grunb von Ginaelbienftvertritgen unter
{Führung von Bollbeamten als ßilfsgrenaangeftellte unD

 



finD an einer grünen ‘llrmbinbe mit Reichsablermeffing=
fchilD kenntlich.

* Dobniteiner ‘Bunveniviele. mag Sakob mit feinen
mehr als 100 Duppen, feiner wunbervollen Stilbühne
unD feinen vortrefflichen Spielern kommt. au uns. Seit
1'921 fpielen fie in allen Zeilen Deutfchlanbs unD wo
fie auch fpielten, ob in Deutfchb'o'hmen ober Schlefien,
ob in Sachfen ober in tUiafuren, ob in SüDDeutfchlanD
oDer im polnifchen Grenagebiet, ob am {Rhein oDer an
Der mafferkante, überall war Die Gegeifterung gleich
groß. Qllliährlich werben in 300 bis 400 Dorftellungen
faft 150000 fiinber unD erachfene erfaßt, feit ihrem
Geftehen gab Die Spieltruppe faft 3000 ‘Borftellungen.
Als „ßartenfteiner" finD Die Spieler bekannt geworben,
feit ßerbft 1928 lebt Die Spielfchar auf Der Sugenbburg
ßohnftein (Sächf. Schweia). Don Diefer größten Sugenb=
burg Deutfchlanbs aus unternahmen Die Spieler ihre
Spielfahrten Durch gana Deutfchlanb unD Die angrenaenDen
Deutfchfprachigen Gebiete. Das ßanbpuppenfpiel ift
heute faft nur noch in Gntartungsformen auf tRummel=
plätaen au finDen. Da im fiampf gegen Schunb unD
Schmuta Der befte Gunbesgenoffe ftets in Der guten
Golkskunft felbft au finDen ift, fo haben es fich Die
Spieler aur Qlufgabe gemacht, eDle Dolkskunft in einem
guten Dorbilb an jugenb unD Golk heranaubringen.
‘Jiach Den firitiken namhafter Iagesaeitungen ftehen
Die Spiele auf hoher künftlerifcher Stufe. mir geben
nur Die Der ‘Jiürnberger Beitung vom 10. Illai 1932 wieber:
„Dank an Die ßohnfteiner“ 'oDer: „fiafperl als Grlebnis". ja,
Das ift wahrhaftig fo unD man muß ein leifes Gefühl, Das einer
folchen Dankfagung fich gerne wiDerfetaen möchte (weil man Doch
ein ernfthafter unD erwachfener ‘JJienfch ift), mit ‘Jiachbruck nieDer=
kämpfen unD muß fich aum Rafper bekennen, Der Den Spieltrieb
in uns unD Die Sluft an einer gana vorausfetaungslofen ßeiterkeit
Doch immer wieber fiegen Iäßt. Sln Der vergangen ‘moche hatte
man Gelegenheit, einer GinIaDung in Die ‘IBohnung von Stabt:
bibliothekar Dr. Eifel)“ au folgen, Der Dort einem kleinen fireis
von Gäften, Die er eingelaDen hat, Gelegenheit gab, Die ‚Sohn:
fteiner unD ihr 5anDpuppenfpiel kennen au lernen. Gian faß
in einem 3immer enggebrängt aufammen unD war in einer fo
kbftlichen unD immer von neuer Seiterkeit umwehten Stimmung,
wie man fie, ach, bei Schwanken unD Ionfilmluftfpielen gar au
felten empfinDet. (Es ift gewiß auaugeben — man hatte fich auf
Den fireis von Gäften, vor Denen man fpielte, eingeftellt unD
von all Den herrlichen fiafverlpuppen, Die fich Die ßohnfteiner
gefchnit3t haben unD Die fie uns vorftellten, war gewiß Die aller=
herrlichfte Die Des Schuhmannes. ‘Jlicht nur wegen Der DrolIigen
Biebenswürbigkeit, Die feine Büge ftänbig umfpielte, fonDern
vor allem wegen Der (Ionferencierwltaigkeit, Die er entfaltete unD
Die vielleicht vor einem großen ‘publikum nicht gana fo wirken
würDe unD vermutlich auch nicht fo entfaltet wirb, wie vor Diefem
kleinen. über man Darf Die anDern feinetwegen nicht vergeffen.
QBie ift aus Dem Gulenfpiegelfpiel, Das man uns aeigte, volks:
tümliche fiomik herausgeholt, gleich von Der erften unterrebung
an awifchen Der Dicken fiöchin unD Der ‘Jrau Des Gäckermeifters
bis au Der legten beim Dr. {Gauft mit Der fulminanten Geifters
erfcheinung unD Den taufenD üngften Des lebenDigtoten (Eulen:
fpiegel, wie ift auch hier Der brave Schuhmann unvergeßlich unD
fein wehmütig bieberes: „vielleicht kann er noch gerettet werben!"
unD wenn man Dann glaubte, nun habe uns Das alles aum
Gipfel Des luftigen ‘Jillitgenießens geführt, Dann wurbe man erft
recht noch einmal angenehm enttäufcht. Denn nun aeigten Die
liebenswürbigen DarftelIer fich noch von einer gana neuen Seite,
fie begannen au tanaen. 11nD Da erft war man völlig hingeriffen,
man hätte wohl noch eine StunDe ausgehalten unD Das alles
gar noch einmal von vorne gefehen, vom altenglifchen Eana bis
aur ‘Rumba oDer Dem Iana Der bieDeren Raffeefchwefter mit
einer Ronverfation von erfchütternber fiomik. (Es ift ein wenig
unangenehm, au fagen, Daß fich Die Eheatererlebniffe in Die
Rafperlbühne geflüchtet haben. über wenn man Die ßohnfteiner
als ‘Beifpiel fetat, Dann ift es fo. Geht hin unD feht felbft. Die
ßohnfteiner Duppenfpiele erwarten Sie am Ereitag, Den 7. juli
im Buifenfaal. (Siehe Snferat.)

* ‘Bralttilcne Qßlltlit. Die beliebte ‘Ilionatsfchrift Der
{Ring-Drogerie (Eugen Dreiß liegt Der heutigen Qlusgabe
für unfere gefchätaten Slefer bei.

* Siempflmnb für Den. gewerblichen Dänemark ‚9ms
arurne Bunten. iBtr werfen hin fchon heut auf Die am
SonnabenD, Den 8. Suli abenDs 8 Uhr im SjotelGlauer
ßirfch ftattfinbenbe Derfammlung, au welcher ein aus:
wärtiger Gebner verpflichtet ift.

* Der übungsabenb Des Sanakreifes ift in Diefer
IBoche am mittwoch 20 uhr im Glauen ßirfch. Die
Rinber tanaen Donnerstag 16—17 unD 17—18 Ilhr.
„Grenahilfe=‘Dfennig" nicht vergeffen!

* Der (bloßer (bebirasstßerein beabfichtigt, feine ‘IBanDer=
freunDe am Sonntag, 9. Suli, mit einem wenig begangenen
Gebiet bekannt au machen. (Es foll Der fchönfte ‘llusficht
bietenbe Dogelberg befucht werben, von Dem Dann Die
‘Rückwanberung über Den Drofchkauer unD fiunaenborfer
ßain fowie Den Stachelberg nach ERehersDorf führt.
anaeige folgt. Gergheil!

* mittaäbeater. Don {freitag bis montag abenDs
815 uhr bringen wir Die heitere ‘Jilmoperette „Steinen
Sau ohne 5WD.“ (Es ift eine nette, neue SDee, einmal
einen Schornfteinfeger als Glücksbringer in Den ‘JJiittel=
punkt Der ßanblung au ftelIen. Das ‘manufkript weift
fo tolle Derwicklungen auf unD arbeitet aumeift mit fo
erprobten Schwank=, ‘poffent unD Quftfpielfituationen,
Daß Die Beiftungen flee Darrhs, Rarlweia, ßbrbiger,
SDa man, c{Ealkenfteim aufammen mit tjans ‘JJIah’s
hübfcher ‘JJlufik ieDen fiinobefucher au ßeiterkeit verleitet.
Der bekannte äomiker Saöke Saakall in Dem famofen
Slachfchlager „Subiläum”, eine Geile von ßiffabon nach
{Rio De Saneiro, unD Die Gmelka Ionwoche befchließen
Das ‘Drogramm.

nn. Das 13. Gauiünuerfeit, Das Sonntag, Den 2.
Suli in Der geftungsftabt Glata begangen wurbe, fanD

  

eine recht aahlreiche Geteiligung, Die befonDers bei Dem
bunten, feftlichen umauge Durch Die StaDt autage trat.
ßauvtprobe unD üeftkonaert Der Sänger fanDen auf
Der üeftung ftatt, Die von vielen gremben befichtigt
wurbe unD von Der höchften Baftion eine umfaffenbe
ERuanicht ins Glataer Eanb bot. 9qu Dem Dberhola=
plan formierte fich nach 2 llhr Der ‘Jeftaug. StaDtrat
fiöhler wünfcht Den Graffchafter Sängern beftes Gelin=
gen. Gauvorfitaenber, Stubienrat Dolkmer Dankt Der
Stabt, Der Gevölkerung, Den Gereinen unD allen Sän=
gern, Die Die Ireue aum Deutfchen QieDe Durch ihr Gr=
fcheinen bewiefen haben. ‘Detrus hat arvar keine
lachenben, aber einen „lächelnben” ßimmel Der ‘Ber:
anftaltung befchieDen. Den Eeftaug eröffnete frohe
‘lliarfchmufik. Dahinter fchritten 16 Glataer Gereine.
Shnen fchloffen fich Die ‘JJ’t. G. Q3. Des GauesI an.
Der Derein flanbeck hatte 30 geftfchleifen erftanben.
(Er marfchierte mit 18 „‘JRann" im Eeftauge. flJian
aählte 40 bunte Dereinsbanner. illach Dem anftrengenben
tUiarfche fanD unter Gauchormeifter Stählers ftraffer
Beitung Das Eeftkonaert ftatt, in welchem 12 Waffen:
chöre au Gehör kamen, Die von Der packenDen {feftam
fprache Des Gauvorfißenben unterbrochen wurben. an=
fchließenb einte ein fionaert Des Drchefters Der GSDQI‘D.,
Beamtenabteilung Ortsgruppe Glat3 Die mufikliebenDen
Gäfte, währenb Der größte Ieil Der Sänger fich in ver=
fchiebenen flokalen Der Stabt traf, um Den ausgetrock=
neten fiehlen Durch frifchen Stoff Die nötige geuchtig=
keit von außen einauflößen unD Die innere Eröhlichkeit
Durch ‘mort unD Bieb au begeiftertem QIusDruck au brin=
gen. {für Die Geteiligten wirb Das Eeft lange eine
fchöne (Erinnerung bleiben!

fieimatämufeum.
3m vorigen Sahre wurbe Die Gürgerfchaft von 8an=

Deck, Die Bewohner Der umliegenben Dörfer unferer Stabt
gebeten, Durch Ieihweifes überlaffen von alten Geräten,
Srachten, Dilbern, Druckfchriften, Urkunben etc.
Den Gruantock au einem ßeimatmufeum au bilben.

Sln Der ‘llula Der höheren finaben= u. {Utiibchenfchule
follen Die gefammelten Gegenftänbe aufgeftellt werben.

(Es ergeht nun wieber Die Dringenbe Gitte an Qllle,
aur Sammlung freunblichft beitragen au wollen.

933er ift im Gefita von alten Gilbern, Stabt unD
Dab betrefienD? 913er kann Dem ßeimatmufeum alte
Irachten, Geräte, maffen etc. Ieihweife überlaffen? 18er
befitat unter feinen Eamilienpapieren noch alte Ilrkunben,
Die für Den einaelnen unwichtig, für Die Stabtgefchichte
aber oft fehr wertvoll finb. f

Diele meinen, auf folch „altes Beug" käme es nicht
an, aber gerabe um Dergl. „altes Beug”, Das auf Dem
GoDen Der ßäufer, in alten Iruhen unnötig lagert, bittet

Die ÜEl‘llltlllllllfl DES heimatmnfeums.

anmelDungen aur Ieihweifen überlaffung allerlei Gegen=
ftänDe beaw. legabe Derfelben im 8immer ‘Jir. 8 Des

Gathaufes.

_—

* Die unentgeltliche Sprechftmtbe Des ‘Bereins aur
‘Bßlilllllflfllllfl Der Silbßtlllllflfe finDet hier am 18. Suli
nachmittags 4 llhr bei ßerrn Dr. ‘lltünaer ftatt.

r. Die Steifmbeidpuuer M5 WIEÜES baltelicbmerht
wurben am {freitag au einer Dienftbefprechung unter

Barbar im Beinen bes brillanter Saures.
mir bringen wie in voriger ‘Jtummer (aus einer

Chemnitaer Beitung) Diesmal Den Qlusfchnitt eines
‘Dianufkripts im Qlusauge aum QIbDruck unD hoffen
gern, Daß Der ertikel, Der aus Der ßanb eines äreunbes
Der Graffchaft Glaß vor ca. 15 jahren gefchrieben
wurbe, heut noch au iRecht befteht unD geeignet ift, neue
{Ereunbe für unfer herrliches gleckchen (Erbe an Der
Grenae au werben. mir glauben mit Der miebergabe
auch allen auswärtigen Slefern unferes ßeimatblattes
einen kleinen Dienft au erweifen. ‚

(Ein LIrteiI über Gab ßanbeck fteht uns im
‘JRanufkript aur Derfügung, Das einer „‘Bäberreife nach
Dem meltkriege (1919)” entnommen ift unD Das wir ge=
kürat Den ‘Jreunben unD Derehrern unferes fiurortes
nicht vorenthalten wollen. (Es heißt Darin:

Banbeck ift Das ältefte Gab Schlefiens, fo alt, Daß
fchon Der 55eraog ßeinrich nach Der 5unnenfchlacht bei
Biegnita (Erholung bei Den heilkräftigen Duellen an Der
Diele fuchte unD fanD. Die Stabtverwaltung von
Banbeck erntet heute, was Die kluge Dorausficht ihrer
Dorfahren anbahnte. Schon 1572 kaufte Die StaDt
Die Georgenquelle an, Die fchon Damals Den ‘Biittel:
punkt eines regen Dabelebens bilDete. Sn faft ieDem
Der folgenDen SahrhunDerte bereicherte Die StaDt ihren
‘Befiß an Duellen unD heute ift fie feit vielen Genera=
tionen Die alleinige (Eigentümerin Des gefamten GaDe-
ortes. So ift Das äußere Gilb flanbecks feinem all=
mähligen Gntwicklungsgange angepaßt. Rurhäufer von
Dem überwältigenben Ginbruck, wie fie Die weftlichen
Gäber gefchaffen haben, finDen wir hier nicht. Qllles
ift hier etwas ruhiger, einfacher, altväterlicher, ohne
Deswegen veraltet au fein. GeraDe Die Stimmung Der
Dergangenheit, Die hier am ftärkften auffteigt, gibt  

fleitung Des ftellvertretenben ßanbrats unD Des fireis=
veterinärrats Dr. fiempa nach ßabelfchwerbt aufammen=
geaogen. (Es hanDelte fich Dabei um Die (Erörterung
einer Geihe, Durch Die neue Regierung herbeigeführten
‘Berwaltungsmaßnahmen in Qlusführung Des Schlachtvieh=
unD gleifmbefwaugefeßes. Die gefamte (Ergänaungs:
fleifchbefchau ift vom 1. Suli ab aus organifatorifchen
GrünDen von Den Iieräraten auf Den fireisveterinärrat
übergegangen, Der ‘Drivatpragis nicht mehr ausübt.

e. Straßenwerrung. Die ßauptburchgangsftraße
Glata—Seitenberg ift von fofort an wegen umfangreichen
Straßenbauarbeiten nebft Ieerung in Der Ortslage
fiunaenborf bis auf weiteres gefperrt. DaDurch ift leiDer
gerabe währenb Der üerienaeit Der gefamte firaftwagen=
verkehr Durd) Das Gieletal nach unferem ‘Dlata lahm
gelegt warben. Don Utorben kommenbe {fahrer müffen
Die Geiehenfteiner Runftftraße über Den Sauersberg, von
Süben kommenDe Die ‘Duhuftraße über Seitenberg benutaen.

D. Die großen ober ürnteferlcn beginnen für Die
höheren Schulen Donnerstag, Den 6. Suli unD enDen
Dienstag, Den 8. ‘lluguft. Eür Die hiefige kath. unD
evang. Golksfchule fangen fie Sonnabenb, Den 15.3uli
an unD Dauern 41/2 ‘moche. Der unterricht beginnt
Donnerstag, Den 17.21uguft. {für Die benachbarten
Schulen wirb auf Die (Ernte Der ßalmfrüchte Gückficht
genommen. Die ‘Jerien beginnen in Den Gebirgsgegen=
Den erft fpäter.

p. meil Das ‘Bettlerunmefen an unferm Drte in er:
fchreckenber IBeife um fich greift, fei erneut auf Die Der:
abfolgung Der fogen. Gettlermarken aufmerkfam gemacht,
Die im ‘Rathaufe au ä 2 unD 5 ‘ng. erhältlich finb.
Der filtert etwa nicht eingelöfter Scheine ift Durchaus
nicht verloren, fonDern kommt Der ‘mohlfahrt reftlos
ugute. .

* Die Snbuitrie= unD Danielskammer au Schweibnita
richtete an Die ßausfrauenvereine ihres Geairks folgen:
Des Schreiben: „Die Durchführung Der Derforgung
Der minDerbemittelten Dolkskreife mit billiger flliargarine
hat, wie bekannt, vielfach au großen Schwierigkeiten
geführt. uns finD aus mehreren Stäbten unferes Ges
airks Eälle mitgeteilt worDen, in Denen 55ausfrauen,
Deren (Ehemänner ein erhebliches, weit über Dem Durch:
fchnitt liegenbes (Einkommen haben, bei Dem Ginaelhanbel
auf Eieferung billigfter ‘JJiargarine beftanDen unD Damit
Den für Die fBeaugsberechtigten aur Derfügung geftellten
Gorrat gefchmälert haben. (Ein folches Derhalten ift
nicht mit Dem Geifte Der Dolksgemeinfchaft in (Einklang
au bringen, Die balbigft im Sinne Des Sührers unD
{Reichskanalers au verwirklichen unfer aller vornehmfte
‘Dflicht ift. mir bitten Daher ergebenft, bei ieDer fich
bietenben Gelegenheit aufklärenb Darauf hinauwirken,
Daß Die Den minDerbemittelten Golksfchichten auftehenDe
‘Ilien‘ge an billiger filtargarine auch tatfächlich Diefen
Dolksgenoffen augute kommt, Die Durch DielanganDauernDe
ülrbeitslofigkeit bereits körperlich unD feelifch genug
Durchaumachen haben, foDaß ihnen auf keinen cJ'all Der=
artige kleine (Erleichterungen ihrer Bage noch vorent=
halten werben Dürfen. {für eine ‘JJiitteilung von De:
obachtungen unD ‘Jlnregungen auf Diefem Gebiete wären
wir befonDers Dankbar."

* Die Deuticlfe virtuelle Geicbiiftsitelle für maritimen
lehrten teilt mit, Daß Durch Gerfügung Des 35errn
Reichsminifters Des Snnern (IA 8209/9. 6. a.) Die Ieil=
nehmer an Gefellfchaftsreifen — hierau gehören Die ‘Dilger:

ßanDeck Den eigenen, reiavollen Charakter. QInDere
Gäber haben hochmoberne fiurfäle unD Doch möchte
ich Den feinen flanbecker ßuifenfaal nicht miffen, in Dem
fchon Gußlanbs unD ‘Dreußens 5errfcher vor Der Beip:
aiger Dölkerfchlacht au Zifche faßen. Die uralten üllee:
bäume fagen mehr als fehenswerte gärtnerifche Elieu=
fchöpfungen, unD heute noch kann man angefichts Des
entaückenben alten Gabes, Diefer kopie morgenlänbifcher
Gabehäufer, verftehen, Daß eine (Eröffnung vor balD
hunbert Sahren eine kleine Senfation beDeutete.

Der wirtfchaftliche Eortfchritt freilich feßte hier erft
vor kuraem ein, Denn QanDeck teilt mit kubowa unD
Reinera Den Doraug, außerorbentlich befähigte SlJlänner
an feiner Spiße au wiffen. ‘mas unter Der ßeitung
Dr. Seglinskhs in Den letaten Sahren geleiftet wurbe,
ift in hohem Diaße bemerkenswert. {freilich fprach
ein gutes Stück Glück Dabei mit. Denn Das neue
Gabehaus, a. 23. einfach, aber wohltuenb im Stil, archi=
tektonifch ficher gegliebert, mit allen praktifchen (Ein:
richtungen Der Gegenwart verfehen, würDe heut ein
Giefenvermögen koften; Die StaDt konnte es gerabe
noch au anfang Des firieges unter Dach bringen unD
ift DaDurch in Der Sage, GäDer au ‘Dreifen abaugeben,
Die gegen Den ‘D3eften erheblich billiger finb.

Die ftarke Schwefelquelle, Der auch Das {Rabium
entnommen wirb — an Stärke Gabenßaben unD Gaftein
übertreffenb — bebingt in erfter fiinie Den Charakter
Der ßeibenben, Die hierher kommen; es finb Diejenigen,
Die am meiften Elch unD meh fchreien, Die Gichtiker,
‘Rheumatifchen, Die Beute mit Dem Bipperlein. Doch
erlauben es Banbeck Die vielen anDeren heilkräftigen
Duellen, Die fämtlich ftark rabiumhaltig finD, noch eine
ganae {Reihe anDerer kranken, vornehmlich ‘Jrauen-
leiDenDe, Stoffwechfelkranke unD bautleibenbe, au fich
au Gafte au laDen. ' 7 en.



fahrten in kleinen wie in großen Eruppen — hen „Be=
freiungsvermerk" für Durchreife hurch Öfterreich auf
(Brunh einer „Befcheinigung“ her Zeilnahme an einer
(Befellfchaftsreife erhalten. Das genau vorgefchriebene
{Eormular her „Befcheinigung“ wirh iehem Zeilnehmer
an einer ‘Diigerfahrt rechtaeitig augeftellt. Der Zeil=
nehmer legt hie Befcheinigung bei [einer auftänhigen
Sichtnermerkbehörhe vor unh erhält hann hen ent=
[prechenhen Eintrag in [einen Beifepaß.— Es befteht
a‘ifo für ‘Rompilger, hie in Bilgergruppen oher ‘Dilgen
aügen nach Bom fa ren, nach wie vor hie Möglichkeit
her Durchreife ([elbftverftänhlich nicht hes Bufenhaltes)
hurch Öfterreich. — Qllle ‘Rompilger, hie im Befitae hes
von her offiaiellen (Befchäftsftelle in Müraburg ausges
[tellten, vom 5errn Beichsminifter hes Snnern genehmigten
‘Dilgerausweifes [inh, erhalten von ihrer auftänhigen
‘Daßftelle hen heutfchen Beifepaß für hie {Romreife
gebührenfrei ausgefteilt. — Qlile Buskünfte für Einael=
pilger unh für ‘Dilger in (ßruppenfahrten oher in Bilger=
aügen erteilt hie offiaielle heutfche (Befchäftsftelle für
Bompilgerfahrten Müraburg, Sterngaffe 5. — Die näch=
[ten Bomfahrten finhen [tatt vom 19.—27. Suli, vom
1.—11.‘llugu[t unh vom 23.—29. 2luguft. Die ‘pro=
gramme her genannten Eahrten fowie hie Brofpekte
für aahlreiche ßerbft=Bomfahrten werhen allen Sntereffens
ten gerne koftenlos augeftellt. (Beilage von {Rückporto
bei allen QInfragen i[t erwünfcht.)

* thas auf eigenem Buben miichft — fdimeatt am heften!
Setat erleben wir [ie wieher, hie [chöne ßeit hes Blühens
unh hes <[früchtetragens in Deutfchlanh, has uns Brot
unh Mein gibt unh Mild) unh Sonig unh noch viel
mehr: hen „fiathreiner“ aum Beifpiel, hen guten heut=
[chen fineipp=MaIakaffee, her aus heutfchem Mala, in
heutfchen Mafchinen, von heutfchen ‘llrbeitern gemacht
wirh. Sn allen fiüchen, auf allen Raffeetifchen hes
Banhes finhen wir hen „Rathreiner“, her au unferm
(Befchmack, au unferm Mefen, au unferm filima gehört,
wie her Bohnenkaffee in [eine ßeimat gehören mag,
unter hen ewig blauen, mühe machenhen ßimmel Brabiens.
So i[t her „Rathreiner“, gana wie es her biehere Bater
Rneipp einft erträumt hat, aum Raffeegetränk hes heut=
[chen Bolkes geworhen — gana mit ‘Recht!

* „‘Binat Srankreich“. Es war am 1. Mai in Berlin.
Mährenh Zaufenhe unh Bbertaufenhe mit 5eil=iRufen
hem heutfchen Bolkskanaler unh [einen Mitarbeitern
auiubelten, fchrie ein Männlein aus her Brovina „wie
vat ürankreich — ——”. Der arme Mann wurhe [ofort
feftgenommen, abtransportiert unh am nächften Zage
aur Bernehmung vorgeführt. Qluf hie Srage hes
Richters, warum er henn „Bivat {’yrankreich” gerufen
unh hamit ein 35eil auf hie franaöfifche {Regierung aus=
gebracht hätte, antwortete her QIrmfte: „Meine 5errn,
Shr hott meech [o nie ausplääka loan, eech bien nie
aus‘Berlin, eech bien aus her (Broffchoft Blouß, on
mänte bloß, wie wat ‘Jrankreich [ich hohraune [tella“.

9er i213le aur parat.
ih. ‘D3ir wanhern unh aiehen hahin hurch ‘13th

unh cJelh, hurch Blumen unh Blüten, hurch hie ‘Jiatur.
Mir [püren unh fühlen ein Etwas, ein Etwas, has wir
uns nicht erklären können, has 55era hebt [ich in unfe=
rer Bruft unh heraus [truhelt Buft unh Beben unh Eröh=
lichkeit. Mir fühlen’s unh können’s nicht begreifen,
wir wollen nicht begreifen. Mas regt [ich hier, was
will, was kann uns fröhlich [iimmen? Die ‘Jlatur mit
ihrem Beben, fühlen wir uns verbunhen mit ihr? Mir
wanhern weiter.

Ein Behlein [pringt von her Malhwiefe ins (Bebüfch
unh [chreckt uns auf in unferer Buhe. Sn hen üften
[ingen unh locken hie Bögel. ‘lluch in uns [ingt’s unh
lockt’s wieher. Bus her {ferne klingt ein Sieh. Schon
[inh [ie ha, hie Sänger, Buben unh Mähel, mit <‚Kriehel
unh Munhharmonika, mit' fliehern unh flachen. (Brüß
(Bott! Mir aiehen mit unh [ingen unh lachen mit.
Sa, es geht noch has flachen, hier in her ‘Jiatur i[t’s
noch ein flachen, ein aufrichtiges, heraliches. Mir meinten
[chon, es verlernt au haben, eingefperrt in hen Mauern,
umgeben von {Rot unh Zrübfal. Unh nun können wir
wieher [ingen unh lachen. „Mohin geht ihr?" werhen
wir gefragt. „Mohin? Mit euch!"

21m Bbenh [ihen wir aufammen in her- Sugenhher:
berge. Du bift Schufter unh haft keine Stelle? 3a!
Unh hu als ßehrling, kannft hu auch weggehen? Sch
habe heute aum erftenmal einen halben Zag bekommen
unh morgen i[t’s Sonntag unh ich möchte mal in einer
Sugenhherberge [chlafen. Elch bin Stuhent unh habe
Eerien. Shr [eih vom Bhein, wir [inh vom Schwara=
walh. Ein buntes Bölkiein [inh wir beifammen unh
vertraulich unh gefprächig unh haben uns noch nie au=
vor g'efehen. Mir fühlen uns wie (Befchwifter unh er-
aöhlen von au ßaufe, von hiefem unh ienem Brauch,
um hann mühe unh aufriehen unfer ßager aufaufuchen.

flachenher Sonnenfchein weckt uns am anhern Mor-
gen. Schnell [inh wir gerichtet unh haben gefrühftückt
unh verla[[en hie uns lieb geworhene Serberge.

Mir können uns noch nicht trennen, wir haben uns
noch vieles au eraählen. Unh [chließlich muß es hoch
fein. Der Meg führt wohl wieher aurück au hen ‘Dfiich-

- ten, aur Brheit, hoch es kommen wieher Zage, ia, an
welchen wir Beit haben, unh wir werhen hinausaiehen, 

_au hen anhern, werhen uns mit ihnen freuen unh frhh=
lich fein.

Bis ich meinen Buckfack au Saufe auspackte, fanh
ich harin ein Büchlein; auf her erften Seite [tanh von
meinem üreunh gefchrieben:

Mir wollen fri[ch [ein unh froh,
Mir wollen frei [ein unh [tark
unh wollen kämpfen,
‘D3ir wollen Rämpfer [ein für Ehre unh Sittfamkeit,
für (Berechtigkeit, Ereiheit unh Baterlanh,
Mir wollen „Deutfche Sugenh“ fein.

‘IBiciitig für kriegsaafer.
Mißverftänhliche Breffeveröffentlichungen betr. hen

hritten Erlaß hes Beichsarheitsminifters über weitere
Mehrleiftungen in her Beichsverforgung vom 19. Mai
1933 haben haau geführt, haß bei hen Berforgungs=
behörhen ausfichtslofe Bnträge auf Berforgung in uns
geheurer Bahl eingehen unh haß insbefonhere viele un=
begrünhete flinträge von firiegsbefwähigten geftellt werhen,
heren ‘Jiente von 10 oher 20 v. 55. weggefallen war.
Um Mißverftänhniffen unh awecklofen QInträgen voraü=
beugen, wirh von auftänhiger Stelle auf folgenhes
hingewie[en:

Der erwähnte Erlaß [chreibt vor, haß Bente für
Berwunhungsfolgen ohne ‘Dr’üfung hes Behürfniffes
bewilligt werhen kann, wenn hie gefehlichen Boraus=
[etaungen erfüllt [inh. Buch bei Berwunhungsfolgen
i[t aber Borausfetaung, haß hie hahurch hervorgerufene
Minherung her Erwerbsfähigkeit minhe[tens 25 v. 55.
beträgt. Daß es [ich um Berwunhungsfolgen hanhelt
unh haß hie Minherung her Erwerbsfähigkeit minhe[tens
25 v. 55. beträgt, [oli hurch ein hem ‘llntrage beiau=
fügenhes äratliches Beugnis glaubhaft gemacht werhen.
äür hie t(fälle, in henen früher eine {Rente von 10 oher
20 v. 55. weggefallen oher in henen [on[t entfchiehen
worhen i[t, haß hie Minherung her Erwerbsfähigkeit
unter 25 v. 85. beträgt, hat her Erlaß auch beim Bor=
liegen von Berwunhungsfoigen — über hen {gall einer
Berfchlimmerung hinaus — keine neuen antragsmöglich=
keiten eröffnet.

t.Eür alle Befchähigten, hie nicht auf Berwunhung
beruhenhe Reihen als üolge von Dienftbefchiihigung
geltenh machen wollen, i[t es bei hen bisherigen Be=
[timmungen verblieben. Sie können alfo, wenn [ie am
31. Suli 1930 keine Beute beaogen haben, unh ietat
noch QIntrag [tellen, Bente nur erhalten, wenn ein Be=
hürfnis vorliegt. ‘llußerhem muß bei ihnen hie Minherung
her Erwerbsfähibkeit hurch Dienftbefmähigungsfolgen
minhe[tens 50 v. 35. betragen; nur wenn has geltenh
gemachte Beihen vor hem 31. Suli 1930 (Stichtag) be=
reits von einer Berforgungsbehörhe als {folge von
Dienftbefchähigung anerkannt war, genügt eine Minherung
her Erwerbsfähigkeit um 25 v. 55. ‘lluch in hiefen
{fällen [olI hem QIntrag ein äratliches Beugnis über
hen (Brah her Minherung her Erwerbsfähigkeit unh
gegebenenfalls has Borliegen einer Berfdylimmerung
beigefügt werhen.

Die Berforgungsämter haben Meifung erhalten, alle
blnträge, hie offenbar auf einer Berkennung her ge=
[chilherten Bechtsiage beruhen unh heshalb keine Qlus=
[icht auf Erfolg haben, hen Bntragftellern kuraer ßanh
aurückaugeben.

‘llus (Braffchaft u. Drovina.
‘Berbaftuug eines kammnniftifchen Siegeln

Mittelwalhe. Der 191ährige kommunifti[che erbeiter
‘Daul Steiner riß einem kleinen jungen hes „Sjitler-
Sungvolks” auf her Straße has fiäppi herunter unh
[tieß [chwere Beleihigungen gegen ßitler aus. Er wurhe
verhaftet unh ins (Berichtsgefängnis in (Blata eingeliefert.

‘tlriieitsbeainn auf her menreslause’iruhel
Bettruhe Eulengeb. ‘Jiachhem has flanhesarbeitsamt

hie erforherlichen 8ufchüffe bereitgeftellt hat, wirh in
hen nächften Zagen hie erbeit auf her [tiilgelegten
‘IBenceslausgrube wieher aufgenommen werhen. Es
hanhelt [ich aunächft um Bufräumungsarbeiten für hie
Borbereitung her eigentlichen ‘Jieuförherung.

9er ariifste Sauf her Bett!
‘Raumbut‘g a. Du. Bar Erinnerung an hie 700=

Sahrfeier unferer Staht hat her Keramiker (Beorg
Buchwalh, her Sohn hes Zöpfermeifters Bruno Buchwaih,
einen noch größeren Zopf angefertigt, als her berühmte
Zopf hes Zöpfermeifters Sohann ‚kühn. Der neue Zopf
faßt 8702 Eiter. Der Streit awifchen Bunalau unh
‘Jiaumburg um hen größten Zopf her Melt i[t hamit
augunften unferer Staht entfchiehen.

(Börliß. an her Berliner Bahnftrecke hinter Melchow
fanh man hen 63 iährigen Beithsbahninfpektor 21. Mehr
aus (Börlita [chwer perletat auf. Er wurhe ins Ehers=
walher firankenhaus eingeliefert. Offenbar wollte er
Selbftmorh perühen. Mehr hat [eit 1924 minhe[tens
60a bis 80000 Mark unterfchlagen. Bei {Rechnungen
über Materiallieferungen unh Brbeitsaeit wies er (Bör=
iitaer Unternehmern betrügerifch erhöhte Beträge an.
Ein hen Mehrbeirag teilten [ich hie Beteiligten. Drei
Ehrlißer Unternehmer wurhen bereits verhaftet. Bis
am 16. Suni in her Dienftftelle Mehrs {Revifion [tattfanh,
flüd)tete er, ohne has Ergebnis abauwarten.

 

 

' „legten Mege begleitete.

 

ßiterarifches.
Bolkskanaler unh Zierfreunh. Shie Suninnmmer

bon „Zierrecht unh Zierfchuh", Berlianteglih, ©umbolht=
[traße 1, bringt Betrachtungen über hie neuen Zierfchuß=
paragraphen, hie lefenßwert [inh, Eliechtßanwälte unh Berate,
erfreulicherweife auch ein Baftor, [prechen alß Bivifettionßs
gegner über hie szlnivenhungömh'glichleit hen neuen berfchärften
Strafbeftimmungen. Es i[t wichtig, au wiffen, haß iehe
Zierqnälerei heute [trafbar i[t, ob [ie öffentlich verübt wirh
oher nicht. Seher SDeutfche hat [omit hie Bflicht, Duälereieu
aur Bnaeige an bringen, um hen Rulturwiilen nnferer Eile:
gierung au nuterftiihen. Ein äorfcher äußert [ich über hie
bisherige Rrebsforfchung unh belennt, haß [ie [eit Suhr:
aehnten falfche Bahnen gegangen [ei, h. h., Millionen bon
Zieren nuhloß geopfert habe. llnh wiebiel Rapital unh
Menfchenarbeit i[t hierbei verpufft? Die in hiefer Stummer
veröffentlichte Beußerung unferes Ranalerß iäßt feinen
8weifel hariiber, haß unfere iliegierung iliohlingen fein
sfSarhon gibt. Ein Zierfchuhgefeh i[t in fllrbeit unh her
„Meltbunh aum Schuhe her Ziere unh gegen hie Bibifeftion,
e. B.", Berlin=Steglih, hat hie Mitteilung betommen, hafs
[eine Borfchläge bei hen Borarbeiten heß Eefeheß berüct:
[ichtigt wiirhen. Die Beußcrung unfereß Ranalers lautete!
‚Sie fönnen überaeugt fein, haß im tommenhen national:
[oaialiftifchen Staate hiefe 3uftänhe [ehr [chnell beenhet
werhen. “

Bienft an her Seit unh am heutfchen Bolle— hab war
unh i[t hie ßofung bon Belhagen 8c filafings Monats=
heften. Sie folgen ihr auch in hem foeben herausges
tommenen, wunhervoll, berfiihrerifch anögeftatteten Suliheft.
Eber Eehanfe her äliaffe bewegt nnß alle; er beftimnit, wie
hier Brof. Dr. äliuholf Bollanh auseinanherfeht, hie „Bebenhs
gefehe her Menfchen unh Bh'lter.“ Maß wiffen wir bon
unferer Bergangenheit? Brof. SDr. Dito Uebel gibt Befcheih
in [einem Beitrag „Bltgermaniens Miehererwecfung.” Unfer
bera [chlägt fiir unfre Briiher im Bußlanh. Sgein Brewer
[chilhert „Bieraehn Sahre Beihenßweg her Suhetenheutfchen.”
Ziefer alß 1e empfinhen wir hie troftreiche beiligteit unfrer
heimat; SDr. Milhelm Eliiihiger läßt unß in einer farben:
frohen {Folge großer S‘iunfiwerte hie „Seele her heutfchen
Banhfchaft“ erleben. Mir freuen uns heutfchen Boltßtumß;
Brof. Dr. Bholf belbot, vom Bilas fiir Boltßfunhe, [chilhert
an hanh [chöner Eichtbither eine heffifche Bauernhochaeit.
Zeuer [inh uns hie SDichter, hie unfer heimlicheß Mefen
auch hurch äußerliche Betten bewahrten; i'germann Qeffe
aeichnet mit aartem Silberftift hie ragenhe Eeftalt hes alten
B3ilhelm Sliaabe. Buch her Elioman bon Malter bon Molo
unh hie äliobellen von Beumelburg, Moftar, Rahlenberg
atmen hen fri[chen Eeift unfrer [ich ernenernhen 3eit. Bie
illuftrierte Blauherei iiber Blanfchbeden unh Bogeltränten
bon heina Erebenftett, hie anregenhen „Münfche eines
Sperrenfahrerß“ von Sangans Eatinsaih, hie aufregenhe
Bergfteigerfchilherung aus hem Rauiafuß von Milli Müller
[eien erwähnt, ohne hamit hen bolIft'cinhigen 3nhaltaheß
Sgeftes anaugeben.

Ein ‘lBort für unfere 3eit. 86400 Selunhen —
ein Clag! Meißt hu, was hab beheutet? Ein millionen:
facheß iRingen, sielfteden, Münfchen, Mollen, ©offen, Buf:
begehren unh Beraweifeln. Breite Bäche wiirhen fließen
aus hen Zränen eines Zuges. Unh untraghar fiir has
[tärtfte SQera wäre ein Bugrnblict heß gefammelten Eliictß,
has auf hiefer Erhe empfunhen wirh. Mit fehem flitemaug
hen hn tuft, erftarren atvei Menfchenaugen, löft [ich ein
neuer Mcnfch vom Mutterfchoß, ringt inieenh ein iltatlofer
[eine airme inbriinftig bor Eott. Unh has Sehen hrängt
unh wälat [ich weiter -—— [äenh unh aermalmenh, alß hätte
her Einaelne gar nichtß hreinaurehen unh als täme es auf
gar nichts an.

Beinahe ein Opfer feines Berufs. Sn welche
(Befahren man bei üusühung feines Berufes geraten tann,
erlebte ein Marfchauer analt, her [einen wegen Spionage
aum Zahe hurch hen Strang berurteilten Silieuten auf [einem

ällachhein her s'genfer feines [chaurigen
leteß gewaltet hatte unh [ich anfchictte, awei anhere Spione
ebenfalls ins Senfeitß an befh'rhern, nahm er hen analt
für haß aweite [einer Dpfer nnh war troh empörten Bros
tefteß he‘s Berteihigers gerahe habei ihm hie Schlinge um:
aulegen, als in Iehter Minute ein Bichter hen ungiiicilichen
flinwalt legitimierte unh [o einen Suftiamorh berhinherte,
her in her Eefchichte her meufchlichen äliechtßirrtiimer wohl
nicht [einesgleichen gehabt hätte.

Bereinskaienher.
. Siauwfbunb für hen gemerhi miittelftanh. 5 eut ”Dienstag
abenhs 8 Uhr im botel „ißolhenes Rreua" wichtige Berfammlung
aller thaber offener Qahengefchäfte.

9169MB. Mittwoch, hen 5. juli, abenhs 81/2 Uhr Mitglieher:
verfammlung im ßotel „Blauer 5irfch" (kleiner Saal).

St. behtvigsverein. Donnerstag abenh Berfammlung im
ßhhiaheim. Mir gehen um ß/4‚8 Uhr von her johannesbrücke
aus weg.

Rathßugenhverein. Donnerstag abenhs 8 Uhr im beim.
Stein). Sanitätsiwlonne. Donnerstag abenhs 8 Uhr Uebung.

antreten am Depot.

m30. {Freitag abenh 8 Uhr Berfammlung. Seitenbergfahrt
fällt aus.

 

 

Unfere Beitung i[t au beaiehen hurch jehe ‘poftanfialt, hurch

unfere Musträger oher hurch hie Busgabeftellen: Buchhruckerei

(B. 55 ä n fch, Buchhruckerei 21. U r n e r unh Schokolahengefchäft

02 o n r a h t, fiirchftraße unh hurch unfere Bustrüger in

Eanheck, Behershorf unh leersharf.



Belmnmmutlmng.
{Rachbem bie Untergeichnerbes nationalio:

aialiltifdun C531.m‘ ‘ 1---- eine
ilnberung in ber flieihenfolge ber (E'r11'al3männer
nicht gemünfcht haben, ftellen voir feft, baf; ber
flanbmirt Sofef meifer für ben ausgelchiebenen
Stabtverorbneien Itollimer nachrüclit. (Einfprüche
mären innerhalb 2 mochen eingulegen.

flanbecb, ben 30. Suni 1933.
‘Der Magiitrat.

Spreu.

 

 

‘Betr. 9111011111111.
'Die Wannfchaften ber Qöfchpflicht, beren 3a:

miliennamen mit ben buchftaben L bis R be=
ginnt, haben fich am 9111111111161.DE11 5. 3110 1933
um 20 Ilhr am (Berütebepot, Eeuerrvehrftraßel,
3ur übung einaufinben.1,1nentfchulbigtes gern:
bleiben mirb beftraft.

Baubede, ben 4. Suli 1933.
Der Bürgermeiiter als Drtspoliaeibehörbe.

Errichenverpamung. .
‘Die biesiührige fiirfchennuijung ift an ben

5auptbur1hgangs= unb Rreisftraßen
von (Ebersborf nach ‘mölfelsgrunb ((Bemarlzung

(Ebersborf),
von ßabelfchrverbt nach fiunäenborf ((Bem. Slieu=

maltersborf),
von Sabelfchrverbt nach Seitenberg ((Bem. 6ei=

tenberg),
von ‘Bresla11=(Blat3=-=(Ebersborf Qanbesgrenge ((Be=

marhung Qlltmallersborf, Welling)‚
von ßabelfchrverbt nach ‘fieurvilmsborf (lBem.

ßabellrhrverbt)
foll verpachtet werben. ‘Dachlangebote finb ge=
trennt für iebe ber genannten Strecken fchriftlich
in verfchloffenem mit ber Qquichrift,‚=Dbftnerpach
tung" verlehenem llmfchlage bis 61111111111enb,be11
8. 5111i 1933 vormittags 10 Uhr, an bas Kreis:
bauamt in Säubelfchrverbt einäureichen. ‘Der fireis=
ausfchuf; behält fich freie ‘mahl bes ‘Dächters
vor. ‘Die ‘Dachtbebingungen (machtvertrag) können
im fireisbauamt gegen (Erftattung von 10 ‘Rpfg.
beaogen ober eingefehen rverben.

ßabelfduverbt, ben 28. Suni 1933.

9er Streisuusinuß.

Statt R arten.

C.351’1r bie au unferer Itermählung über:
-fanbten (Blüduvünfche unb ermiefenen 21uf=
merlifamlieiten banleen mir heralichft.

Qanbede, im 3uni 1933.

Sflftf ÜtEüötl 11110 51‘111!
‘JRartha geb. Üblkmer.

 

 

 

 

 

 

{für bie mir 3um 80. Geburtstage fo 3ahl=

reich ermiefenen 21ufmer11faml1eiten, beftehenb in

(Befchenleem ßlumenfvenben unb (Bratulationen fage

ich hierburch meinen hergliihften ‘Dank.

Eanbedt, im Suli 1933.
‘Brunnenplah. .

. c(grau Maria weiß.  
 

 

Allen, die unseren teuren Entschlafe:
nen, den

Fagottisten

Martin Schulen
im Leben Liebes erwiesen oder nach
seinem frühen Tode durch Worte oder
Töne, durch Blumen oder letzes Ge:

sagen wir auf:leit ihn geehrt haben,
richtigen und1nnigen Dank. Die große
Teilnahme hat unseren verwundeten
Herzen sehr wohlgetan.

In tiefem Schmerze

Pastor Lic. Schwen
Freiberg, Sachsen,
Anfang Juli 1933. und Familie

 

flaut (Benerullverfammlungsbefchluh vom 24.
Suni 1933 iftb

Sipniunei1. Gnarueunfieninalt
liir Gutenberg 111111 nmuea. e. (9. 111. 11. S).
in Liguidation getretü

Die (Bläubiger werben aufgeforbert, fich bei
ber (Benoffenfchaft au melben.

Stnuiums 111111 Gnaruennfienlmaft
flir Seltenherg 11. Hingegen e.G.111. 11. S).

in Biquibation:
filenner, (BroB,

fliquibatoren.

 

 

Bahntenertalellen
311111 901MB“ MS Öltütlflbäüflü 1111l1 ber

tieitunlsliilte
bei mümentlimer 11. menutlidier Bahnaunlung

gültig ab 1. Suli 1933
hält vorrätig

" Buchhanblung,

ßnitun an Buchbrudterei,

y ‘Dapierhanblung.  
 

 

juubjevzy
‚9

 
„Oberschlesische Volksstimme“

die iühr ende und maßgebend e Tageszeitung
iiir Oberschlesien und die angrenzenden Gebiete.

Das oberschlesische Heimatblatt
das von den k aufkr äft'1 g e n und gutsituierten
Ständen Oberschlesiens bevorzugt gelesen wird.

Deshalb'1mmer
für alle Insertionenm Oberschlesien, das er-
folgsichere undgrößte Insertionsorgamdie

„Oberschlesische Volksstimme“
Verlangen Sie kostenlos Probenummer und
Insertionsofferte von der Hauptgeschäftsstelle:
Gleiwitz, Reichspräsidentenplatz 4. Tel 513l.  
 

 

   

 

  
   

    

    

   

  

IH uns manlal} billig au

 

  

 

   

    

  

     

u verle
Ho h ns ‘|: e l neI‘ (.iigenes"einen für (Eule

puppenspiele antikes 6011131111111“,
1 1111811aumuarnitur,

finden am ätdrtttingeh beugen? 111“

Freitag, den 7.]uli cr. im Luisenn 11 11 E v e e |1 “51
saal des Kurhauses um l6 Uhr 5010€, Stühle. Ei m

unb anberes.
Banbedt, ‘J’Jiiihlplat; 4.

_

l 5111111111111,
hell, ift billig 311 11€1=
[111117811 3u erfragen
in ber (Befd)üftsftelle

(Kindervorstellung) und 2015 Uhr

für Erwachsene statt. 14-
 Die Kindervorstellung sieht zwei

lustige Märchen vor; das Abend:

programm ist ganz für Erwachsene

eingestellt.

 

 

 

Eintrittspreise: Logen 1.00 Rm.‚ Sperrsitz 0.80 .

Rm., l. und 2. Platz 0.60 Rm.‚ Erwerbs: bleies Blattes.

lose zahlen gegen Vorzeigung der Karte auf DNS ‘Diirfchel’fche Ilni=

allen Plätzen Rm. 0.30 (außer Logen). In der UET‘GI'lBOlb= 11110 81er=

Nachmittagsvorstellung für Kinder auf allen fifdyfliaturfutter

Plätzen Rm. 0.30. ift per 23eutel für nur
20 ‘ng. in ber Ring-

”' Drobgerie'In Bub Qan=
bedt au h.aben

n EB<><> Slsiirittiel’sä Bierflidiaudit
ru‘ksa‘hen birirbbergnaunnershorti

aller Art l Eemlte   

1
i

für Behörden und Vereine, Ö G'a’bulter

für private und geschäftliche G 30011302,. Läoüligeigiild)

Zwecke, fertigt schnell, sauber an“ “1110W, 66mm, "“5

und preiswert an <7“ ecfahne, in nur befter
G Qualität, liefert frei

Buchdruckerei“ Urner. > Domäneßgiiitenberg
y

oemeeeein Telekon 42-

eoemee

Kunheater Bad landeek.
L u i s e n ‑ S a a l

Direktion: Georg Syguda

Dir. der Vereinigten Stadttheater Bautzen - Glogau.

Donnerstag. den 6. luli 1933
20 Uhr

DasMusikantenmädel
.—
Operette in 3 Akten von Georg Jamo.

Oberspielleiter Fritz Daurer.

Musikalische Leitung:

Rud. Neumann.

Das Kurorchester.

 

Regie:

 

Preise der Plätze :
1.25, 1.75, 20—, 2050 RM.

An der Abendkasse 25 Pfg. Aufschlag.

Vorverkauf: Kunstgewerbehaus Emilie Raupach,
Haus Prinzeß Luise, Thalheimer Straße.  ' <><<><><><>lll<>n<><><<><>

 

 

Dienstag, den 4. Juli 1933, 2015 Uhr
im Luisensaal

ViolinsKonzert
des Violinvirtuosen Professor

Wojtowski.
Mitwirkende:

Konzertpianistin Marianne SpellsKurst.
Eintritt für Kurkarten- u. Konzertkarteninhaber 60 Pfg.,

Logenplatz 1.— RM. Für andere Besucher Saalplatz

80 Pfg.‚ Logenplatz 1.25 RM. Programm 10 Pfg.

Vorverkauf im Kunstgewerbehaus Emilie Raupach,

Haus Prinzeß Luise, Seitenbergerstr.   
 

bie 2lrgtfrau (Ella ßanger, verm. Gehumann,
geb. Beuner, in Steinau 53/6. hat bas ‘llufgebot
ber verloren gegangenen 5hpothebenbriefe über
bie auf bem Grunbbuchblatte bes (Brunbftüdis
Ranbede ßäufer Banb II ßlatt 86 in leteilung
III ‘Jtr. 23 unb ‘Rr. 24 für fie eingetragenen
Qlufmertungshhpotheken von 897,72 035m. unb
1496,20 03‘111. beantragt. 'Der thaber ber Hr=
kunben mirb aufgeforbert, fpäteftens in bem auf
ben 28. Dhtober 1933, mittags 12 um vor bem
unteraeichneten (Bericht, 8immer ‘Rr. 3, anbe=
raumten Qlufgebotstermine feine ‘Rechte angu-
melben unb bie Urkunben voraulegen, mibrigen=
falls bie Rraftloserlilärung ber urkunben erfolgen
mirb

2anbed1,ben 28. Suni 1933“.

F 3/33 - . umtsuerint.

Bahnhofs-Hotel.
Mittwoch, den 5. Juli

Gemeinlnlanten
21b 10 llhr Wellfleisch.

- CL’serbl. (Einlabung G. Janetzky.

bausungeftellte 3munasnerlteigernng.
{Donnerstag ben 6. Suli

 

 

 

fofortßefucht. vorm. 1111hr1verbeid)
Luläenhelm' hier. beatmet Staiier
{Ularienplat33 1 911111 ßigarren, 1

Sonnige Büfett, l Sofa mit
2.2immer. umbau, 1 Schreib=

Wohnung malehine (Drga)

miimltheberbalbaumieten "Witwer"-
geiudyt. ‘prelsofft unter ‘JJtittenbori,
100 an bie (Befehäftsft. Dbergerichtsvollaieher.
11.931. erbeten.

2 Zimmer
mit fiüche 311 oermteten.
ßu erfragen in b.(Befchft.
biefes ßlattes.

5mm

 

 

511111 um:
bei gutem ‘mochenverbienft
für eine kleine ‘Berhaufsftelle
(kein ßaben). ßetrefienbe
mirb eingerichtet. (Erforber-
lich ift kleiner Betrag lir
‘IBare. Schriftliche {Utelbun-
gen flnb unter A. Z. 5 in
ber (Bei äftsftelle biefes

   liefert innerhalb .2 Std.

WM ‘Blattes a ugeben.




